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Motivation I

Phasen des Internets
Anfang der 90er Jahre:
• nur wenige Firmen / Institutionen mit Web-Präsenz

• „Gibt es Informationen über X?“ (z.B. GIS, Mountainbikes, ...)

Mitte der 90er Jahre:
• viele größere / nationale Firmen / Institutionen mit Web-Präsenz

• „Was ist der Leistungsumfang von GIS X?“

• „Wo kann ich das billigste Mountainbike bestellen?“

heute:
• viele regionale / lokale Firmen / Institutionen mit Web-Präsenz

• „Wo sitzt der nächstgelegene GIS-Anbieter, der GIS x führt?“

• „Wo kann ich mein Mountainbike zur Inspektion bringen?“
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Motivation II

Einschätzung

• handhabbare Antwortgröße

aber:

• alle Antworten sind falsch

• der nächstgelegene Fachbetrieb befindet sich in Allendorf

Fazit

• Webangebote zeigen zunehmend eine regionale / lokale 
Relevanz

• Geo-Suchmaschinen erforderlich, die in der Lage sind, 
räumliche Informationen zu berücksichtigen

• „Semantic Web“
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Geo-Suchmaschine I

Anfrageseite

• Eingabefelder für Ortsangaben, 
Postleitzahlen, etc.

• Location-Based Services (LBS):
Auswertung der aktuellen Position

Angebotsseite

• räumliche 
Informationen
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Geo-Suchmaschine II

Anforderungen an Architektur

• Unterstützung thematischer Suchkriterien

• Unterstützung raumbezogener Suchkriterien 

• Kombination und Gewichtung beider Aspekte

• Benutzerschnittstellen

• variierbare Gewichtung

• effiziente Algorithmen

Im Beitrag

• Beschränkung auf Unterstützung raumbezogener Suchkriterien
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Geo-Tags I

Grundidee

• Der Anbieter ergänzt seine Webseite um Metainformationen mit 
Hilfe von Tags, die den geographischen Geltungsbereich einer 
Webseite / Web Site beschreiben.

Dublin Core Metadata Initiative (DCMI)

• Beschreibung von Positionen und Gebieten durch 
Punkt- und Rechteckskoordinaten

<Point name="Oldenburg">
<east>8.2275</east>
<north>53.1375</north>

</Point>

• ISO 3166 Codes

• Getty Thesaurus of Geographic Names
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Geo-Tags II

Vorteile

• einfach

Probleme / Nachteile

• nur schwierig / langsam auf breiter Front durchsetzbar

• Gefahr der Verfälschung, um sich (vermeintliche) 
Wettbewerbsvorteile zu verschaffen

Folgerung

• Geo-Tags reichen als alleinige Grundlage für Geo-
Suchmaschinen nicht aus.

• weitere Ansätze müssen integriert werden
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Top Level Domain .geo

Grundidee

• standardisierte Verschlüsselung des geographischen 
Geltungsbereichs in dem Namen

Vorschlag .geo

• Zellen der Größen 10° * 10°, 1° * 1° und 1‘ * 1‘

• Beispiel: www.11e21n.3e7n.30e10n.geo

Bewertung

• Namen sehr kryptisch und schwer zu merken.

• räumliche Auflösung sehr grob

• Vorschlag von ICANN abgelehnt 
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Manuelle Registrierung

Grundidee

• Der Anbieter eines Web-Angebots registriert seine Web Site bei 
Webportalen, die eine räumliche Organisation / Suche 
unterstützen

Probleme

• Unvollständigkeit der Verzeichnisse

• Ranking der Ergebnisse nach Relevanz / kommerziellen 
Interessen

⇒ Unsicherheit des Benutzers

• Granularität der Kategorisierung

⇒schlechte thematische Suche
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Auswertung IP-Adressen

Grundidee

• Abbildung der IP-Adressen auf geographische Ortsangaben / 
Positionen

Probleme

• Bezug auf Internet-Provider

• Lage des Internet-Providers hat in der Regel keinen 
Zusammenhang mit dem geographischen Geltungsbereich 
eines Webangebots
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Auswertung DNS-Einträge

Grundidee

• Nutzung des WhoIs-Dienstes, um Informationen über eine 
Domain zu erhalten.

• Dabei wird unterschieden:

• Domain-Inhaber (registrant)

• administrativer Ansprechpartner (admin-c)

• technischer Ansprechpartner (admin-t)

• Zonenverwalter (zone-c)

Bewertung

• Auswertung von „admin-c“ zeigt gute Resultate
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Semantische Analyse

Grundidee

• Inhalt und URLs von Webseiten syntaktisch und semantisch zu 
analysieren, um diese nach geographische Bezeichnungen oder 
Kodierungen (PLZ, Vorwahlnummern) zu untersuchen.

Bewertung

• sehr aufwändig

• Sicherheit des Analyseergebnisses beschränkt: 

• Eindeutigkeit: Ist „Oldenburg“ Stadt in Niedersachsen, Schleswig-
Holstein, Illinois, Indiana, Mississippi oder Texas?

• Geographische Relevanz: Ist „Oldenburg“ Stadt, Nachname oder 
Firmenname?

• Bedeutung von Abkürzungen: www.fh-oow.de
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Page2Loc-Dienst

Ziel: Geodienst „Page2Loc“

• Verschiedene Verfahren zur Ableitung des geographischen 
Geltungsbereichs bündeln, um einen oder mehrere 
Geltungsbereiche zu bestimmen und – wenn möglich – mit einer 
Wahrscheinlichkeitsangabe zu versehen.

Schritte

• Bewertung und Auswahl der Verfahren

• Definition des Verarbeitungsablaufs

• Integration der Einzelergebnisse

• Optimierung der Einzelschritte

• Optimierung des Gesamtablaufs
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Bewertung und Auswahl der Verfahren

Bewertung

Auswahl

• Geo-Tags

• Manuelle Registrierung

• Auswertung DNS-Einträge

• Semantische Analyse Seiteninhalte und URLs

Verfügbarkeit Einfachheit Sicherheit Genauigkeit
Geo-Tags - + ± +
TLD .geo -- + + -
Manuelle Registrierung - + ± / + +
Auswertung IP-Adresse + ± -- +
Auswertung DNS + ± + +
Semantische Analyse ± - ± +
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Definition des Verarbeitungsablaufs 
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Integration der Einzelergebnisse I

Beobachtung

• Vielzahl unterschiedlicher Formen der Beschreibung von 
geographischen Geltungsbereichen

• Mehrdeutigkeit von geographischen Bezeichnungen

• Verwendung unterschiedlicher Bezeichnungen / Abkürzungen

⇒ Abbildung in einheitliche Geometriebeschreibungen
(OGC Simple Feature Modell)

Einsatz von Geodiensten

• Name2Name: Abbildung auf einheitliche Bezeichnungen

• Name2Loc: Abbildung auf Lage / Ausdehnung

• Code2Loc: PLZ / Vorwahl-Abbildung
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Integration der Einzelergebnisse II
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Link-Analyse I

Ziel

• Gewichtung der Relevanz des geographischen Geltungsbereichs

Möglicher Ansatz

• Betrachtung der geographischen Geltungsbereiche der Seiten, 
die auf die betrachtete Webseite verweisen:

• eine gewisse Mindestzahl von Links aus dem (vermuteten) 
Geltungsbereich der Webseite sollten auf die Seite verweisen

• diese Links sollten räumlich möglichst gleichverteilt über den 
Geltungsbereich verteilt sein
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Link-Analyse II
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Zusammenfassung I

Aussagen

• Das WWW ist „lokal“ geworden.

• Damit sind Geo-Suchmaschinen ist von hoher Dringlichkeit.

• Für Webangebote muss der geographische Geltungsbereich 
bestimmt werden können.

• Metainformationen über Geo-Tags sind alleine kein 
ausreichendes Mittel.
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Zusammenfassung II

Getan

• Bewertung und Auswahl der Verfahren

• Definition des Verarbeitungsablaufs

• Konzeption zur Integration der Einzelergebnisse

Zu tun

• Optimierung der Einzelschritte

• Effizienz, Qualität, Verfügbarkeit der „Sub-Geodienste“

• Optimierung des Gesamtablaufs

Dank

• an Alexander Markowetz und Bernhard Seeger, Uni Marburg
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Geographischer Gütigkeitsbereich:

weltweit


